
Podestplatz für die Schweiz 
 
Die Schweizer Springreiter glänzten im Nationenpreis der Schweiz auf dem St. 
Galler Gründenmoos mit einer starken Leistung. Gemeinsam mit den 
punktgleichen Briten belegte die Equipe hinter Holland den zweiten Platz. Den 
Holländern scheint der Boden in der Gallusstadt besonders zu liegen. Es war 
der dritte Triumph in den letzten fünf Jahren. 
 
Die überragende Leistung im Schweizer Team zeigte Steve Guerdat mit 
Jalisca Solier, der als Startreiter in beiden Runden ohne jeden Makel blieb. 
Dieses Kunststück wäre beinahe auch Werner Muff und Pius Schwizer 
gelungen. Muff mit dem erst neunjährigen Kiamon patzte in der ersten Runde 
lediglich am Steilsprung mit einer Planke als oberstes Element. Schwizers 
Carlina riss im zweiten Durchgang eine Stange beim Schlussoxer aus den 
Halterungen. Janika Sprunger, Debütantin bei einem Fünfsterne-
Nationenpreis, lieferte zwar in beiden Umgängen das Streichergebnis, fiel 
aber keineswegs ab. Die Amazone musste sich auf Uptown Boy in der ersten 
Runde einen Wasserfehler ankreiden lassen, als die Absprungdistanz etwas 
gar gross geriet. In der Reprise resultierten acht Punkte. Die Fehler unterliefen 
dem Paar beim Aussprung aus der dreifachen Kombination und am 
Schlussoxer. 
 
Glücklich über den unerwarteten Podestplatz zeigte sich Equipenchef Urs 
Grünig: «Es war eine super Leistung der ganzen Mannschaft. Für uns ist der 
zweite Platz ein perfektes Ergebnis.» Steve Guerdat, der lange an den Sieg 
glaubte: «Der Fehler von Pius am Schluss war ärgerlich, wir hätten auch 
gewinnen können.» Pius Schwizer zu seinem Abwurf: «Die Distanz zum letzten 
Sprung war ideal. Für Carlina waren die weissen Stangen beim hellen 
Hintergrund schwierig einzuschätzen. Zudem passierte der Fehler am Schluss 
von zwei Runden, die mein Pferd sehr viel Kraft kosteten.» 
Auf den Plätzen vier bis acht wurden USA, Frankreich, Belgien, Irland und 
Dänemark klassiert. Einen bescheidenen Eindruck hinterliess Weltmeister 
Deutschland. Nachdem zweiten Paar im Finaldurchgang gab die Mannschaft 
in aussichtsloser Position auf. 
 


